
109 Brigaden der Wismut haben den Fünfjahrplan erfüllt (Beifall.), 
und 588 Brigaden arbeiten im letzten Jahr des Fünfjahrplans. (Bei­
fall.)

Durch die Hilfe des Wismut-Kollektivs gelang es den Jugend­
brigaden Kraft und Reinicke im Mansfeldkombinat „Wilhelm Pieck“ 
die bisherige Höchstleistung im Vortrieb auf 130 Meter zu erhöhen. 
Die Verpflichtung zum IV. Parteitag wurde mit 144,5 und 149,5 
Meter erfüllt. Die Brigade Wittur erreichte vom 10. bis 30. März 1954 
mit Überkopflader 95,4 Meter im Vortrieb. Damit schaffte sie einen 
Durchbruch für die Bewegung des Schnellvortriebs im Kupferberg­
bau und half, konservative Einstellungen und alte Gewohnheiten zu 
überwinden. Das führte zu einem großen Arbeitsaufschwungiml. Quar­
tal 1954. Dadurch wurde im „Brosowski“-Schacht am 19. März, im 
„Ernst-Thälmann“-Schacht am 20. März und im „Lademann“-Schacht 
am 23. März der Plan des I. Quartals 1954 erfüllt. (Beifall.)

Die Werktätigen des Kalibergbaus haben in Beratungen der Bri- 
gadiere und Aktivisten einen Kampfplan für das Jahr der großen 
Initiative aufgestellt, um 50 000 Tonnen Kali zusätzlich zu fördern 
und damit den werktätigen Bauern zu helfen, mit mehr Kalidünge­
mitteln ihre Hektarerträge weiter zu erhöhen. So haben zum Beispiel 
die Kumpel der Kaliwerke „Marx-Engels“ und Bleicherode zu Ehren 
des IV. Parteitages in Höchstleistungsschichten die bisher höchsten 
Förderzahlen von 120 und 123,5 Prozent erreicht. (Beifall.)

Die hier gezeigten Erfolge heldenhafter Leistungen und hervor­
ragender Taten umfassen nur einen Teil der Ergebnisse der schöpfe­
rischen Kraft und der hohen Arbeitsaktivität der Kumpel aller Zweige 
des Bergbaus in der Deutschen Demokratischen Republik, darunter 
auch der Eisenerzgruben, Bleierzgruben sowie Zinnerzschächte und 
anderer.

Wir Bergarbeiter folgen den Worten der Genossin Frida Hockauf: 
„Wie wir heute arbeiten, so werden wir morgen leben!“ (Lebhafter 
Beifall.)

Wir werden deshalb die erreichten Produktionsleistungen ständig 
weitererhöhen, um unserer Partei und der Regierung die Mittel 
zu geben, das Leben der Werktätigen in der Deutschen Demokra­
tischen Republik noch schöner und glücklicher zu gestalten.

Wir sind bereit und entschlossen, unsere ganze Kraft für die Er­
haltung des Friedens und zur Schaffung eines einheitlichen, demo-

757


